
E-Rechnung per Excel erstellen 
 
Vorab: Ich habe nicht vor, alle Varianten abzubilden, die möglich sind, weil ich die meisten nicht 
benötige. Dazu konzentriere ich mich auf einige wenige Formate. 
 
Abgebildet habe ich XRechnung (UBL), XRechnung (CII) und ZUGFeRD mit XRechnung. 
 
Vorgestellt wird hier ein Prototyp, der dann nach eigenen optischen Wünschen modifiziert werden 
kann. 
 
Der erste Schritt ist eine Oberfläche, um alle relevanten Felder einzugeben. Dabei habe ich alle Zellen 
mit Namen versehen, um die Eindeutigkeit durch die BT-Bezeichnungen zu gewährleisten. 
Entsprechend schaut auch das Namensverzeichnis aus: 

 
 
Daneben benötige ich eine Liste mit sämtlichen Kürzeln (Länder, Einheiten, …): 



 
 
Diese habe ich nur zum Teil befüllt, mit dem, was ich brauche. Umfangreicher sind diese unter 
https://easyfirma.net/e-rechnung/xrechnung/codes zu finden. 
 
Außerdem habe ich die ganzen Regeln in einer Tabelle: 

https://easyfirma.net/e-rechnung/xrechnung/codes


 
 
 
 
Der VBA-Teil ist mehrteilig: 

- Das Modul „mdlDemo“ sorgt dafür, dass die Daten aus dem Tabellenblatt in Variablen 
übernommen werden. 

- Das Modul „mdlXRechnung“ erstellt die Rechnung und sorgt für Plausibilitätstests. 
- Die Klassenmodule bündeln die ganzen Variablen, so dass sie logisch zusammengefasst 

werden können. 
 
Die Struktur den Klassen habe ich an den XRechnung-Aufbau angelehnt, der hier zu finden ist: 
https://xeinkauf.de/app/uploads/2024/07/302-XRechnung-2024-06-20.pdf , auf Seite 26. 
 

https://xeinkauf.de/app/uploads/2024/07/302-XRechnung-2024-06-20.pdf


 
 
 
Im mdlDemo werden die Eingaben in die Variablen geschrieben, in der einzigen Prozedur, die der 
Anwender startet: „Demo“: 



 
 
Am Ende wird ein Funktionsaufruf gestartet, der sowohl die Rechnungserstellung als auch die 
Rückgabe von Fehlermeldungen ermöglicht: 



 
Die Funktion „RechnungErstellen“ ist dann schon in mdlXRechnung. 
 
„RechnungErstellen“ verteilt die einzelnen Aufgaben: 

 
 
Wichtig ist im Fall von ZUGFeRD, dass hier eine weitere Komponente vorhanden sein muss: Der 
PDFtk-Server https://www.pdflabs.com/tools/pdftk-server/ . Es gibt kaum Möglichkeiten, ein PDF/A 
mit einem Anhang zu versehen (also genau die ZUGFeRD-Kombination). Außerdem wollte ich diesen 
Schritt unbedingt auch automatisieren. Der PDFtk-Server ist ein kleines Programm, das installiert 
wird und dann per Befehlszeile gestartet werden kann. Diese Ausführung in der Shell mit Befehlszeile 
wird auch hier verwendet, wie im VBA-Code zu sehen ist. 
 
Der XML-Text wird dann ziemlich primitiv zusammen geschrieben: 
 

https://www.pdflabs.com/tools/pdftk-server/


 
 
Hier müssen leere Felder heraus gelassen werden, und die Umsetzung der Eingaben in die Codes (z.B. 
„Stück“ → „C62“) werden über eine Funktion gesteuert. 
 
Dann gibt es noch ein paar Nebenbedingungen, zum Beispiel muss der XML-Teil zwingend in UTF-8 
codiert sein, was VBA standardmäßig nicht macht. Deshalb eine etwas aufwändigere Variante: 

 
 
Den Aufbau mit den Modulen habe ich deshalb so gestaltet, dass im Zweifel nur einzelne Module 
ausgetauscht bzw. angepasst werden müssen. Wenn ich im Erstellungsteil mdlXRechnung einen 
Fehler habe, reicht es, nur dieses Modul durch das neue, korrigierte zu ersetzen, der Rest kann dann 
bleiben. 
 
Beim Aufbau habe ich auch im Hinterkopf gehabt, dass ich mit relativ wenigen Modifikationen die 
Basis auf Access umstellen kann. Gerade die Tabelle mit den Codes (Einheiten, Länder, …) ist 
deswegen so gestaltet, dass ich sie direkt in eine (1) Access-Tabelle übernehmen kann (oder 
umgekehrt). 
 



Am Ende sollte eine korrekte E-Rechnung rauskommen. Ich muss aber jede testen, sowohl den XML-
Teil, als auch das ZUGFeRD-Konglomerat, und dazu noch inhaltlich. Für den XML-Teil verwende ich 
gerne https://erechnungsvalidator.service-bw.de/ , für ZUGFeRD https://erechnungs-validator.de/ . 
Dazu lasse ich mir den XML-Teil noch in was besser lesbares umwandeln, zum Beispiel mit 
https://www.papierkram.de/e-rechnung/e-rechnung-viewer-kostenlos . Dadurch kommen auch 
inhaltliche Fehler raus (ich hatte als Beispiel mal den Ansprechpartner vom Ersteller zusätzlich als 
Ansprechpartner beim Rechnungsempfänger drin). Bei den Validatoren hatten wir mal einen Fehler, 
der nicht zu finden war. Der Anbieter vom Validator war aus Spanien und hat wahrscheinlich die 
spanischen Regeln zugrunde gelegt, obwohl die Oberfläche in Deutsch gehalten war. Es ist also 
ratsam, auch die Ergebnisse vom Validator zu validieren (schöne Konstruktion) und sich im Zweifel 
auf deutsche Webseiten zu konzentrieren. 
 
Das mit den Validatoren hat halt den Nachteil, dass du geschäftliche auf eine eventuell nicht so 
zuverlässige Webseite schicken musst. Aber es geht derzeit nicht anders (wenigstens nicht 
kostenlos). 
 
Zum Erstellen von E-Rechnungen ist PDF24 sehr gut, weil dort praktisch alle Konstellationen zu 
bekommen sind (im Gegensatz zu anderen, wie z.B. Buhl, wo die Hälfte fehlt). Außerdem hat PDF24 
die Möglichkeit, das Tool am eigenen Rechner zu installieren und umgeht dann die Problematik der 
fremden Webseiten. PDF24 habe ich dann auch später verwendet, um zu sehen, wie die bestimmte 
Konstellationen umsetzen, die bei mir Fehler produzieren, bei PDF24 aber nicht. 
 
Noch ein Hinweis: Einiges im VBA-Code ist sehr schlampig und nicht gerade sauber und robust 
aufgebaut. Es ist ein Tool für den Eigengebrauch (und für genau einen weiteren Anwender), und 
deshalb sind auch viele Teile eher Q&D (quick and dirty) umgesetzt. Ich kann aber auch sauber, 
wenn’s sein soll. 
 
Bei Fragen einfach fragen, ich freue mich über eure Nachrichten: post@peter-listmann.de . 
 
Schöne Grüße 
 
Peter 
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